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Prozesse und Aufgaben des DCRM 
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Was bietet Ihnen die Warehouse Excellence Studie?

Erzielter Mehrwert

Eingesetzte Benchmarking-Methoden

Ansprechpartner: 

Jens Wisser, jens.wisser@ifl.uni-karlsruhe.de , Tel.: 0721/608-8644

Melanie Hinding, melanie.hinding@ifl.uni-karlsruhe.de, Tel.: 0721/608-8624

Internationaler Datenpool

Ständig wachsender Pool mit großer Anzahl an Vergleichsdatensätzen

Erweitertes Verständnis von Distributionszentren

Vergleichbarkeit zu Distributionszentren jeder Branche, jedes Landes, jeder Größe und 

jedes Betreiberkonzepts 

Ermöglichung einer Vergleichbarkeit zu anderen Distributionszentren

Nachvollziehbarkeit des Aufbaus und der Abläufe unterschiedlichster Distributionszentren

Hohe Datenqualität

Spezialisiertes Kennzahlensystem

Standardisierte Methode

Teilnahme am Benchmarking ohne Preisgabe der Identität

Anonymität

Aufwand: 12 Personentage IFL und 1 h pro Aufgabe für das Distributionszentrum (durchschnittliches DZ)

Aufwand-Nutzen-Verhältnis

Struktur und Transparenz

Leistungsmessung anhand eines standardisierten Kennzahlensystems

Analyse und Bewertung von Aufgaben, Prozessen und Top Ebene

Übersicht über die Mengenströme, den Ressourceneinsatz und die Kosten 

Bewertung der Effizienz (Die Dinge richtig tun) 

Bewertung der Effektivität (Die richtigen Dinge tun)

Zusammenfassung der Ergebnisse als Management Summary

Ausführliche Betrachtung für die Prozessverantwortlichen zur Ableitung von gezielten Maßnahmen

Aggregierte und detaillierte Aufbereitung

Identifikation von Prozessen und Aufgaben

Strukturierter Überblick über den Aufbau und Ablauf des Material- und Informationsflusses

Visualisierung der Komplexität

B5

R1

B1

S1

SP4 CP2

Lieferanten Kunden

Lagern/

Kommissionieren

Konsolidieren/

Verpacken
WarenausgangWareneingang Added Value

S2

SP1

B2

B4

B6

CP1

B7

B7

B8

B8

AV1

B3

R1

R2

P2 P4 P5P3 P6
SAP,

SAP-WMS

Excel

SAP,

SAP-WMS

Excel

SAP,

SAP-WMS

Excel

SAP,

SAP-WMS

Excel

P1

Durchlaufzeit:

7 Wochen  7 

Tage 1 h 30 min

Prozesszeit:

28 min

2 Tage 1 h 30 min6 – 8 Wochen

2 min 8 min 2 min8 min

SAP,

SAP-WMS

Excel
Herr 

Meier

Herr 

Müller

5 Tage

8 min

Herr 

Müller

Herr 

Meier
Herr 

Meier

Herr 

Müller
Herr 

Meier

Durchlaufzeit:

Prozesszeit:

Symbole Bedeutung

Prozess

Aufgabe

Bereich

Material-

fluss

Person bzw.

Gruppe

IT-System

Zeitleiste

Datenfeld

System-

grenze

Externe

Quelle

Aufgabe

(extern)

Aufgabenorientierung ermöglicht die Bewertung der Technik (Effektivität)

Qualitative Bewertung der Organisation, der Abläufe und der Techniken durch Beobachtungen beim Rundgang

Best Practices für verschiedene Aufgaben und Anforderungen

Vergleich mit existierenden Distributionszentren: Reales Benchmarking

Vergleich mit Modellen: Theoretisches Benchmarking

Aufzeigen der Leistung auf Aufgaben-, Prozess- und Top-Ebene  hoher Detaillierungsgrad möglich

Übergreifende Untersuchung: Wettbewerbsposition aufzeigen

Spezifische Untersuchung: Aufzeigen von Gaps zum gewählten Benchmarking-Partner 

und Hinweise zum Schließen der Gaps

Identifikation von Stärken und Schwächen

Aufzeigen von geeigneten alternativen Techniken und organisatorischen Maßnahmen

Untersuchung von spezifischen Fragestellungen mit mathematischen Modellen (Zero-based Budgeting)

1.

2.

3.

4. ...

Rangfolge:

vs.

Planung

Wareneingang Lagern/Kommissionieren Konsolidieren/Verpacken Warenausgang

Overhead

O1

AV1

Added Value

P1: Planen des Distributionszentrums

P6: Planen des 

Warenausgangs

P5: Planen des 

Konsolidierens/Verpackens

P4: Planen des Added 

Values

P3: Planen des 

Lagerns/Kommissionierens

P2: Planen des 

Wareneingangs

S1: Versenden von 

Großladungsträgern mit 

vorhergehender Sortierung 

in einem Puffer

CP1: Etikettieren und Sichern 

von versandbereiten 

Großladungsträgern 

R1: Empfangen von 

vollen Transportmitteln 

(Full Truck Load) mit 

Großladungsträgern

SP1: Einlagern und 

Entnehmen von kompletten 

Großladungsträgern 

S5: Versenden von Loser 

Ware/nicht standardisierten 

Ladungsträgern mit 

vorhergehender Sortierung 

in einem Puffer

S3: Versenden von 

Kleinladungsträgern/Paketen 

mit vorhergehender 

Sortierung in einem Puffer 

S2: Versenden von 

Großladungsträgern ohne 

vorhergehende Sortierung 

in einem Puffer  

S4: Versenden von 

Kleinladungsträgern/ Paketen 

ohne vorhergehende 

Sortierung in einem Puffer 

S6: Versenden von Loser 

Ware/nicht standardisierten 

Ladungsträgern ohne 

vorhergehende Sortierung in 

einem Puffer 

CP6: Verpacken von bereits 

konsolidierten 

Kleinladungsträgern/Pack-

einheiten oder Artikeln in 

Kleinladungsträger/Pakete

CP5: Konsolidieren von 

Kleinladungsträgern/Pack-

einheiten oder Artikeln und 

Verpacken in Klein-

ladungsträger/Pakete

CP3: Konsolidieren von 

Artikeln und Verpacken 

auf Großladungsträger

CP2: Konsolidieren von 

Kleinladungsträgern/Pack-

einheiten und Verpacken 

auf Großladungsträger

CP4: Etikettieren von 

versandbereiten 

Kleinladungsträgern/ 

Packeinheiten

SP2: Einlagern von Groß-

ladungsträgern und Entnehmen 

von ganzen Kleinladungs-

trägern/Packeinheiten

SP3: Einlagern von Groß-

ladungsträgern und 

Entnehmen von einzelnen 

Artikeln

SP4: Einlagern und 

Entnehmen von ganzen 

Kleinladungsträgern/   

Packeinheiten 

SP5: Einlagern von 

Kleinladungsträgern/Pack-

einheiten und Entnehmen 

von einzelnen Artikeln

SP6: Einlagern und 

Entnehmen von einzelnen 

Artikeln

R5: Empfangen von vollen 

Transportmitteln (Full Truck 

Load) mit Loser Ware/  

nicht standardisierten 

Ladungsträgern

R3: Empfangen von vollen 

Transportmitteln (Full Truck 

Load) mit Kleinladungs-

trägern/Paketen 

R2: Empfangen von 

Teilladungen mit 

Großladungsträgern

R4: Empfangen von 

Teilladungen  mit Klein-

ladungsträgern/Paketen

R6: Empfangen von 

Teilladungen mit Loser 

Ware/nicht standardisierten 

Ladungsträgern


